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1 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Hechthausen plant in einem Gebiet westlich des Flusses Oste im Norden des 
Ortsteiles Kleinwörden der Gemeinde Hechthausen zwei Sondergebiete mit der Zweck-
bestimmung „Beherbergungsbetrieb“ und „Ferienhausgebiet“ auszuweisen und dafür den 
Bebauungsplan Nr. 31 „Mühlenhof“ aufzustellen. Für das Planverfahren sind die Geräu-
schimmissionen, verursacht durch den geplanten Betrieb der Ferienhäuser und -wohnungen 
im Plangebiet, unter Berücksichtigung des im Norden des Plangebietes geplanten Sammel-
parkplatzes, an den nächstgelegenen, schutzbedürftigen Bebauungen zu ermitteln und nach 
TA Lärm /1/ zu beurteilen. Weiterhin sollen die Geräuschimmissionen, verursacht durch den 
Ziel- und Quellverkehr auf der Alten Fährstraße, ermittelt und nach TA Lärm /1/, bzw. 16. 
BImSchV /5/ beurteilt werden.  
 
Östlich des Plangebietes, auf der anderen Seite der Oste befinden sich zwei Windenergie-
anlagen vom Typ Vestas V44 mit einer Nabenhöhe von 60 m. Diese sollen in Bezug auf das 
Plangebiet betrachtet und nach TA Lärm /1/ beurteilt werden. 
 
Die umliegenden, landwirtschaftlichen Betriebe sowie die durch diese Betriebe genutzten 
Anbauflächen fallen nicht unter den Anwendungsbereich der TA Lärm/1/. Für diese Nutzun-
gen soll als Grundlage für die Abwägung in der Bauleitplanung die rechtliche Situation im 
Gutachten kurz erläutert werden. 
 
Ferienhausanlage 
Die Berechnungen ergaben, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /1/ in der Tageszeit 
an allen Immissionsorten um mindestens 10 dB durch den Betrieb der Ferienhausanlage 
unterschritten werden. Damit liegen die Immissionsorte im Sinne der TA Lärm, Nr. 2.2, Abs. 
2 /1/ außerhalb des Einwirkungsbereiches der Anlage. In der Nachtzeit wird der Immissions-
richtwert am IO 2 um 9 dB unterschritten. Damit sind die Geräuschimmissionen an diesem 
Immissionsort im Sinne der TA Lärm /1/ nicht relevant. An den Immissionsorten IO 1, IO 3 
und IO 4 wird der nächtliche Immissionsrichtwert um mindestens 10 dB unterschritten. Damit 
liegen die Immissionsorte auch nachts im Sinne der TA Lärm, Nr. 2.2, Abs. 2 /1/ außerhalb 
des Einwirkungsbereiches der Anlage. 
 
Weiterhin ist keine Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Lärm, Nr. 6.1 /1/ zu 
erwarten.  
 
Damit kommt der Betrieb der Ferienhausanlage den Anforderungen der TA Lärm /1/ nach. 
Darüber hinaus sind unter Berücksichtigung der betrachteten Schallquellen keine schädli-
chen, tieffrequenten Geräuschimmissionen zu erwarten.  
 
Windenergieanlagen 
Die Berechnungen zeigen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /1/ tags an allen Im-
missionsorten um mehr als 10 dB durch den Beurteilungspegel der Windenergieanlagen 
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innerhalb des Plangebietes unterschritten werden. Damit liegen die Immissionsorte gemäß 
TA Lärm, Nr. 2.2, Abs. 1 /1/ tagsüber außerhalb des Einwirkungsbereiches der Anlage. 
Nachts wird der Immissionsrichtwert an allen Immissionsorten um 4 bzw. 5 dB unterschrit-
ten.  
 
Eine Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Lärm, Nr. 6.1 /1/ durch einzelne, 
kurzzeitige Geräuschspitzen ist nicht zu erwarten. 
 
Landwirtschaftliche Nutzflächen 
Direkt an das Plangebiet angrenzend befinden sich landwirtschaftliche Nutzflächen, auf de-
nen Mais und Äpfel angebaut werden, sowie Wiesen.  
 
Nicht genehmigungsbedürftige landwirtschaftliche Anlagen liegen außerhalb des Anwen-
dungsbereiches der TA Lärm /1/. Daher gelten auch keine Immissionsricht- oder grenzwerte 
für nicht genehmigungsbedürftige landwirtschaftliche Anlagen. 
 
Ortsübliche landwirtschaftliche Geräuschimmissionen aus der Flächennutzung und der Nut-
zung von Wegen und Straßen sind zu tolerieren. 

2 Ausgangslage und Zielsetzung 

Die Gemeinde Hechthausen plant in einem Gebiet westlich des Flusses Oste im Norden des 
Ortsteiles Kleinwörden der Gemeinde Hechthausen zwei Sondergebiete mit der Zweckbe-
stimmung „Beherbergungsbetrieb“ und „Ferienhausgebiet“ auszuweisen und dafür den 
Bebauungsplan Nr. 31 „Mühlenhof“ aufzustellen. 
 
Für das Planverfahren sind die Geräuschimmissionen, verursacht durch den geplanten Be-
trieb der Ferienhäuser und -wohnungen im Plangebiet, unter Berücksichtigung des im 
Norden des Plangebietes geplanten Sammelparkplatzes, an den nächstgelegenen, schutz-
bedürftigen Bebauungen zu ermitteln und nach TA Lärm /1/ zu beurteilen. Weiterhin sollen 
die Geräuschimmissionen, verursacht durch den Ziel- und Quellverkehr auf der Alten Fähr-
straße, ermittelt und nach TA Lärm /1/, bzw. 16. BImSchV /5/ beurteilt werden.  
 
Östlich des Plangebietes, auf der anderen Seite der Oste befinden sich zwei Windenergie-
anlagen vom Typ Vestas V44 mit einer Nabenhöhe von 60 m. Diese sollen in Bezug auf das 
Plangebiet betrachtet und nach TA Lärm /1/ beurteilt werden. 
 
Die umliegenden, landwirtschaftlichen Betriebe sowie die durch diese Betriebe genutzten 
Anbauflächen fallen nicht unter den Anwendungsbereich der TA Lärm /1/. Für diese Nutzun-
gen soll als Grundlage für die Abwägung in der Bauleitplanung die rechtliche Situation im 
Gutachten kurz erläutert werden.  
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3 Angewandte Vorschriften, Normen, Richtlinien 

Grundlage für die Ausarbeitung sind u. a. die folgenden Vorschriften und Richtlinien: 

/1/ Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm -, 8/98, veröffentlicht im 
Gemeinsamen Ministerialblatt Nr. 26 vom 28.8.98, Seite 503 ff, 

/2/ DIN ISO 9613-2: Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, 10/99, 

/3/ DIN 45680: Messung und Bewertung tieffrequenter Geräuschimmissionen in der 
Nachbarschaft, 3/97, 

/4/ DIN 4109: Schallschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachweise, 11/89, 

/5/ Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV), 6/90, 

/6/ Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-90), Ausgabe 1990, 

/7/ VDI 3770, Emissionskennwerte technischer Schallquellen, Sport- und Freizeitanlagen, 
4/02. 

Weitere verwendete Unterlagen: 

/8/ Bayerisches Landesamt für Umweltschutz: Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage, 2007. 

/9/ Schallemissionen und –immissionen von motorisierten Gartengeräten, Veröffentli-
chung in der Zeitschrift für Lärmbekämpfung, Ausgabe Nr.2/2009, Lehrstuhl für 
Konstruktion im Maschinen- und Apparatebau der TU Kaiserslautern, 

/10/ Schalltechnisches Gutachten für die Errichtung und den Betrieb von fünf Windener-
gieanlagen im Windpark Engelschoff,12-109-GT-05, T&H Ingenieure GmbH, 
09.09.2015. 

4 Örtliche Gegebenheiten 

Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Hechthausen östlich des Ortsteils Kleinwör-
den. Nördlich des Plangebietes verläuft die Alte Fährstraße und östlich des Plangebietes 
fließt die Oste entlang. Nördlich der alten Fährstraße befinden sich Wohnhäuser und land-
wirtschaftliche Nutzflächen. Auf der anderen Seite der Oste befindet sich neben 
landwirtschaftlichen Nutzflächen ein Wohnhaus in ca. 230 m Abstand und zwei Windener-
gieanlagen des Typs Vestas V44 in ca. 660 m Abstand. In Richtung Süden und Westen 
befinden sich landwirtschaftliche Nutzflächen. Das nächstgelegenen Wohnhaus in Richtung 
Westen befindet sich in ca. 250 m Abstand. 
 
Im Osten des Plangebietes direkt an dem Fluss „Oste“ befindet sich ein Wasserschutzdeich. 
Die Höhenunterschiede wurden bei den Berechnungen durch ein digitales Höhenmodell be-
rücksichtigt. Einen genauen Überblick über die örtlichen Gegebenheiten vermittelt der 
Lageplan im Anhang des Berichtes. 
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5 Vorhabensbeschreibung 

Es ist die 20. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Hemmoor sowie die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Mühlenhof“ geplant. Durch die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und die Aufstellung des Bebauungsplanes sollen zwei Sondergebiete 
mit der Zweckbestimmung „Beherbergungsbetrieb“ und „Ferienhausgebiet“ ausgewiesen 
werden.  
 
In der folgenden Abbildung ist der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 31 „Mühlenhof“ zu se-
hen. 
 
Abbildung 1 Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 31 „Mühlenhof“, Stand 2017 

 
 
Innerhalb des Sondergebietes SO 1 sind das Betriebsleiterwohnhaus und zwei Gebäude mit 
Ferienwohnungen bereits vorhanden. In dem Sondergebiet SO 2 sollen ca. 8 weitere Feri-
enhäuser mit einer maximalen Höhe von 8 m errichtet werden, sodass insgesamt 53 Betten 
für die Gäste und das Betriebsleiterwohnen zur Verfügung stehen sollen.  
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Im nördlichen Bereich ist weiterhin eine Stellplatzfläche geplant, die aus einer wassergebun-
denen Decke hergestellt werden soll. Die derzeit genutzte Stellplatzfläche soll ausschließlich 
vom Betriebsleiter genutzt werden. 
 
Der geplante See ist lediglich für die Gästen. Daher ist keine öffentliche Nutzung des Sees 
vorgesehen. 

6 Grundlagen zur Geräuschbeurteilung 

Die Einwirkung des zu beurteilenden Geräusches wird entsprechend der TA Lärm /1/ an-
hand eines Beurteilungspegels bewertet, der aus den A-bewerteten Schallpegeln unter 
Berücksichtigung der Einwirkdauer, der Tageszeit des Auftretens und besonderen Zuschlä-
gen z. B. für Töne, Impulse oder den Informationsgehalt gebildet wird.  
 
Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit KT: 
Für die Teilzeiten, in denen in den zu beurteilenden Geräuschimmissionen ein oder mehrere 
Töne hervortreten oder in denen das Geräusch informationshaltig ist, ist für den Zuschlag KT 
je nach Auffälligkeit der Wert 3 oder 6 dB anzusetzen. Bei Anlagen, deren Geräusche nicht 
ton- oder informationshaltig sind, ist KT = 0 dB. Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren 
Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist von diesen auszugehen. 
 
Zuschlag für Impulshaltigkeit KI: 
Für die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Geräusch Impulse enthält, ist für den Zu-
schlag KI je nach Störwirkung der Wert 3 oder 6 dB anzusetzen. Bei Anlagen, deren 
Geräusche keine Impulse enthalten, ist KI = 0 dB. Falls Erfahrungswerte von vergleichbaren 
Anlagen und Anlagenteilen vorliegen, ist von diesen auszugehen. 
 
Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit: 
Für folgende Zeiten ist in Gebieten nach Buchstaben d) bis f) (siehe unten) bei der Ermitt-
lung des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag 
von 6 dB zu berücksichtigen: 
 
1. an Werktagen 06.00 - 07.00 Uhr, 
 20.00 - 22.00 Uhr. 
 
2. an Sonn- und Feiertagen 06.00 - 09.00 Uhr, 
 13.00 - 15.00 Uhr, 
 20.00 - 22.00 Uhr. 
 
Die Immissionsrichtwerte sind gemäß Abschnitt 6.1 der TA Lärm /1/ wie folgt festgelegt: 
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Immissionsrichtwerte für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden: 
Beurteilungspegel werden vor dem Vergleich mit dem Immissionsrichtwert mathematisch 
korrekt auf ganze Zahlen gerundet. Die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel be-
tragen für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden 
 
a) in Industriegebieten 
 
 70 dB(A) 
 
b) in Gewerbegebieten 
 
 tags 65 dB(A) 
 nachts 50 dB(A) 
 
c) in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 
 
 tags 60 dB(A) 
 nachts 45 dB(A) 
 
d) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 
 
 tags 55 dB(A) 
 nachts 40 dB(A) 
 
e) in reinen Wohngebieten 
 
 tags 50 dB(A) 
 nachts 35 dB(A) 
 
f) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten 
 
 tags 45 dB(A) 
 nachts 35 dB(A). 
 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht 
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 16 Stun-
den. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B. 1.00 bis 2.00 
Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant bei-
trägt. Die Nachtzeit beträgt acht Stunden, sie beginnt im Allgemeinen um 22.00 Uhr und 
endet um 06.00 Uhr. Im Fall abweichender örtlicher Regelungen sind diese zu Grunde zu 
legen. 
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Zur Zuordnung der Einwirkungsorte zu den unter a) bis f) bezeichneten Gebieten und Ein-
richtungen ist in der TA Lärm /1/ folgendes festgelegt: 
 
Die Art der mit a) bis f) bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den Festle-
gungen in den Bebauungsplänen. 
 
Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen für Gebiete und Einrichtungen sowie 
Gebiete und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der 
Schutzbedürftigkeit unter Berücksichtigung der tatsächlichen Nutzung zu beurteilen. 
 
Immissionsrichtwerte für seltene Ereignisse: 
Wenn in seltenen Fällen oder über eine begrenzte Zeitdauer, aber an nicht mehr als an zehn 
Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht an mehr als an jeweils zwei aufeinan-
der folgenden Wochenenden die oben angegebenen Immissionsrichtwerte auch bei 
Einhaltung des Standes der Technik zur Lärmminderung nicht eingehalten werden können, 
kann von einer Anordnung abgesehen werden. 
 
In der Regel sind jedoch unzumutbare Geräuschbelästigungen anzunehmen, wenn auch 
durch seltene Ereignisse bei anderen Anlagen Überschreitungen der oben angegebenen 
Immissionsrichtwerte verursacht werden können und am selben Einwirkungsort Überschrei-
tungen an mehr als 14 Kalendertagen eines Jahres auftreten.  
 
Folgende Werte dürfen in Gebieten nach Nr. b) bis f) (Gewerbegebiete bis Kurgebiete) nicht 
überschritten werden: 
 
 tags 70 dB(A), 
 nachts 55 dB(A). 
 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen diese Werte  
 
in Gebieten nach Nr. b) (Gewerbegebiete)  
am Tage um nicht mehr als 25 dB, 
in der Nacht um nicht mehr als 15 dB überschreiten und 
 
in Gebieten nach Nr. c) bis f) (Mischgebiete bis Kurgebiete)  
am Tage um nicht mehr als 20 dB und 
in der Nacht um nicht mehr als 10 dB überschreiten. 

7 Immissionsorte, Zuordnung nach der Bauleitplanung bzw. Schutzbedürftigkeit 

Zur Beurteilung der Geräuschimmissionen, verursacht durch den Betrieb der Ferienanlage 
an den nächstgelegenen Wohnbebauungen, wurden folgende Immissionsorte festgelegt: 
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Tabelle 1 Einstufung der maßgeblichen Immissionsorte nach der Bauleitplanung bzw. 
Schutzbedürftigkeit 

Immis-
sionsort 

Lage / Adresse 
Höhe des 

Immissions-
ortes in m 

Einstufung der 
Schutz-

bedürftigkeit 

Immissionsrichtwerte  
in dB(A) 

Tageszeit Nachtzeit 

IO 1 
Hauptstraße 1 
21710 Engelschoff 

5 MI / MD 60 45 

IO 2 
Alte Fährstraße 10  
21755 Hechthausen 

8 MI / MD 60 45 

IO 3 
Alte Fährstraße 6  
21755 Hechthausen 

2 MI / MD 60 45 

IO 4 
Alte Fährstraße 4  
21755 Hechthausen 

5 MI / MD 60 45 

 
Die Einstufung der Schutzbedürftigkeiten erfolgt unter Berücksichtigung der Darstellung im 
Flächennutzungsplan und in Abstimmung mit der Gemeinde Hechthausen. Gemäß TA Lärm, 
Anhang 1, Nr. 1.3 /1/ wurden die Immissionsorte in 0,5 m Abstand vor der Mitte des jeweils 
meistbetroffenen Fensters festgelegt. Für die Immissionsorte IO 1 und IO 2 wurden Fenster 
von Räumen berücksichtigt, die im Sinne der DIN 4109 /4/ schutzbedürftig sind. Die Immis-
sionsorte IO 3 und IO 4 wurden konservativ in Richtung des Plangebietes angeordnet.  
 
Für die Beurteilung der Windenergieanlagen im Plangebiet wurden weiterhin folgende Im-
missionsorte festgesetzt: 
 
Tabelle 2 Immissionsorte für die Beurteilung der Windenergieanlagen 

Immis-
sions-
ort 

Lage / Adresse 
Höhe des 

Immission-
sortes in m 

Einstufung der 
Schutz-

bedürftigkeit 

Immissionsrichtwerte 
nach TA Lärm /1/  

in dB(A) 

Tageszeit Nachtzeit 

IO 5 
Sondergebiet SO 1  
Alte Fährstraße 8 

5 WA 55 40 

IO 6 
Sondergebiet SO 2 
südöstliche Baugrenze 

5 WA 55 40 

 
In Absprache mit der Gemeinde Hechthausen soll für die Sondergebiete der Immissions-
richtwert für allgemeine Wohngebiete herangezogen werden. 
 
Die genaue Lage der Immissionsorte kann dem Lageplan in Anlage 1 des Berichtes ent-
nommen werden. 
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8 Schallquellen 

8.1 Gewerbliche Geräuschimmissionen durch das Planvorhaben 

Bau- und Betriebsbeschreibung 
Innerhalb des Sondergebietes SO 1 sind das Betriebsleiterwohnhaus und zwei Gebäude mit 
Ferienwohnungen bereits vorhanden. In dem Sondergebiet SO 2 sollen ca. 8 weitere Feri-
enhäuser mit einer maximalen Höhe von 8 m errichtet werden, sodass insgesamt 53 Betten 
für die Gäste und das Betriebsleiterwohnen zur Verfügung stehen sollen. 
 
Durch die Nutzung der geplanten Ferienhäuser selber entstehen keine relevanten Geräu-
schimmissionen. Die Kommunikation der Gäste im Außenbereich in der Tageszeit wird bei 
einem üblichen Verhalten der Gäste an den nächstgelegenen Wohnbebauungen nicht wahr-
genommen werden. Gelegentlich halten sich die Gäste jedoch auch in den Nachtstunden 
draußen auf der Terrasse auf. Dabei müssen jedoch die gesetzlichen Regelungen für die 
Nachtruhe beachtet werden. Daher darf Musik in der Nacht nur innerhalb der Gebäude bei 
geschlossenen Fenstern und Türen abgespielt werden. Dies wird durch den Betreiber ge-
währleistet, der ebenfalls nachts ein angemessenes Verhalten auf den Terrassen sicher 
stellt sowie, dass die Gäste sich nicht im nördlichen Bereich der bereits bestehenden Ge-
bäude aufhalten. Diese Maßnahmen müssen in der Baugenehmigung aufgenommen 
werden. Die Terrasse ist bei den bereits bestehenden Häusern in Richtung Süden ausge-
richtet. Bei den geplanten Ferienhäusern steht eine genaues Konzept zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht fest. Daher kann bei einer Vollauslastung der Ferienanlage bei den Berechnun-
gen davon ausgegangen werden, dass gleichzeitig maximal 10 Personen auf der Terrasse 
am bestehenden Gebäude laut sprechen.  
 
Weiterhin entstehen immissionsrelevante Geräusche durch die Nutzung der geplanten Feri-
enhäuser durch den Pkw-Verkehr. Für die Gäste soll im nördlichen Bereich des Geländes 
ein Parkplatz errichtet werden. Der Parkplatz soll aus einer wassergebundenen Decke her-
gestellt werden. Die derzeit genutzte Stellplatzfläche nördlich der bereits bestehenden 
Gebäude wird dann lediglich durch den Betriebsleiter genutzt. 
 
Derzeit hat der Betreiber 2 Mitarbeiter. Bei Umsetzung des Vorhabens sollen es ca. 5 Mitar-
beiter sein, die nur innerhalb der Tageszeit arbeiten Diese befahren das Gelände ebenfalls 
mit einem Pkw und parken auf dem geplanten Parkplatz. 
 
Geht man davon aus, dass pro Ferienhaus und Wohnung täglich 4 Fahrzeugbewegungen 
und durch die Mitarbeiter insgesamt 10 Fahrzeugbewegungen auf dem geplanten Stellplatz 
entstehen. Dann ist insgesamt mit bis zu 66 Fahrzeugbewegungen zu rechnen. Für einen 
Ansatz auf der sicheren Seite werden bei den Berechnungen insgesamt 100 Fahrzeugbe-
wegungen in Ansatz gebracht. Wobei davon auszugehen ist, dass 2 Pkws nach 22 Uhr oder 
vor 6 Uhr das Gelände befahren bzw. verlassen. Auf dem Betriebsleiterstellplatz werden 
insgesamt 4 Fahrzeugbewegungen in der Tageszeit in Ansatz gebracht. 
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Gelegentlich kann mit einer Anlieferung durch einen Lkw oder Transporter z. B. Wäsche-
dienst gerechnet werden. Bei den Berechnungen wurde daher davon ausgegangen, dass 
ein Lkw den geplanten Stellplatz anfährt. Die Entladung erfolgt manuell. 
 
Ein Spielplatz soll auf dem Gelände nicht errichtet werden. Jedoch ist damit zu rechnen, 
dass im SO 2 rund um die Ferienhäuser sowie südlich des Gästehauses im SO 1 gespielt 
wird. In der Regel sind die Gäste am Tag bei einem Ausflug und halten sich erst ab den spä-
ten Nachmittagsstunden auf dem Gelände auf. Daher wurde bei den Berechnungen davon 
ausgegangen, dass maximal 5 laut spielende Kinder gleichzeitig bis zu 3 Stunden am Tag 
auf der Wiese spielen. 
 
Laut Auskunft des Betreibers ist in der Regel mit einer wöchentlichen Rasenpflege von ca. 3 
Stunde in der Tageszeit zu rechnen. An Sonn- und Feiertagen findet in der Regel keine Ra-
senpflege statt. Die Rasenpflege wird mit einem Aufsitzmäher durchgeführt.  
 
Sonstige immissionsrelevante Geräusche durch die Ferienanlage entstehen laut Auskunft 
des Betreibers nicht. Ein Restaurant besteht nicht. 
 
Geräusche durch betriebliche Einrichtungen, Schallleistungspegel 

Für die Berechnung der Schallabstrahlung durch Betriebsvorgänge im Außenbereich wurden 
folgende Emissionsansätze herangezogen: 
 
Tabelle 2 Bewegungen und Einwirkzeiten der Schallquellen 

Schallquelle 
Bewegungen / Einwirkzeiten 

6.00 – 7.00 7.00 – 20.00 20.00 – 22.00 ung. Nachtstd. 

Kommunikation 
auf der Terrasse - - - 1 Std. 

Pkw-Parken, Gäste und  
Mitarbeiter Parkplatz 6 Bew. 78 Bew. 12 Bew. 4 Bew. 

Pkw-Fahrten, Gäste und 
Mitarbeiter Parkplatz 6 Bew. 78 Bew. 12 Bew. 4 Bew. 

Pkw-Parken,  
Betriebsleiterparkplatz - 2 Bew. 2 Bew. - 

Pkw-Fahrten,  
Betriebsleiterparkplatz - 2 Bew. 2 Bew. - 

Lkw-Parken,  
Anlieferungsverkehr - 2 Bew. - - 

Lkw-Fahrten,  
Anlieferungsverkehr - 2 Bew. - - 

Kinder spielen 
östliche Wiese - 1 Std. 2 Std. - 
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Schallquelle 
Bewegungen / Einwirkzeiten 

6.00 – 7.00 7.00 – 20.00 20.00 – 22.00 ung. Nachtstd. 

Rasenmäher 
Gelände - 3 Std. - - 

eine Bewegung ist eine An- oder Abfahrt, bzw. ein Einpark- oder Ausparkvorgang 
 
Für die Kommunikationsgeräusche im Außenbereich auf den Terrassen wird für eine sehr 
laut sprechende Person gemäß /7/ ein Schallleistungspegel von LWA = 75 dB(A) angesetzt. 
Es wird davon ausgegangen, dass nicht mehr als jeweils 10 Personen gleichzeitig sprechen. 
Es wurde ein Zuschlag für den Informationsgehalt der Kommunikationsgeräusche von KT = 6 
dB vergeben. 
 
Der betriebsbezogene Fahrzeugverkehr wird nach dem getrennten Verfahren der Parkplatz-
lärmstudie /8/ berechnet. Richtliniengerecht werden alle Verkehrsgeräusche 0,5 m über der 
Geländeoberkante angesetzt. Entsprechend dem getrennten Berechnungsverfahren der 
Parkplatzlärmstudie /8/ wird für eine Pkw-Parkbewegung pro Stunde und Stellplatz (P+R 
Parkplatz) ein Schallleistungspegel von LWA = 63 dB(A) zuzüglich einem Impulszuschlag von 
KI = 4 dB berücksichtigt. Für eine Lkw-Parkbewegung pro Stunde wird ein Impulszuschlag 
von KI = 3 dB und ein Zuschlag für die Parkplatzart von KpA = 14 dB in Ansatz gebracht.  
 
Darüber hinaus wird gemäß der RLS 90 - Lärmschutz an Straßen /6/ und der Parkplatzlärm-
studie /8/ für Pkw-Fahren auf dem Betriebsgelände ein längenbezogener 
Schallleistungspegel für jeden Meter Fahrweg pro Stunde von 51,5 dB(A)/m berücksichtigt. 
Für Lkw-Fahren auf dem Betriebsgelände wurde ein längenbezogener Schallleistungspegel 
für jeden Meter Fahrweg pro Stunde von 64,5 dB(A)/m berücksichtigt. Beide Ansätze enthal-
ten einen Zuschlag für die Straßenoberfläche von KStrO = 4,0 dB gemäß den aktuellen 
Erkenntnissen der Parkplatzlärmstudie /8/, sowie eine Geschwindigkeitskorrektur von DV = -
8,7 dB für Pkw-Fahren und eine Geschwindigkeitskorrektur von DV = -5,4 dB für Lkw-Fahren 
bei 30 km/h.  
 
Die spielenden Kinder wurden gemäß /7/ mit einem Schalleistungspegel 94 dB(A) angesetzt. 
Ein solcher Schallleistungspegel wiederum entspricht ca. 5 laut spielenden Kindern auf der 
Fläche. Die Quellhöhe wurde mit 1,2 m in das Berechnungsmodell eingestellt. 
 
Bei dem Aufsitzrasenmäher wird es sich vermutlich um einen Mäher mit einer Schnittbreite 
zwischen 50 cm und 120 cm handeln. Gemäß /9/ belaufen sich die zulässigen Schallleis-
tungspegel für Rasenmäher mit einer Schnittbreite von 50 < L ≥ 70 cm und 70 < L ≥ 120 cm 
auf 98 dB(A). Somit wird für die Berechnungen ein Schallleistungspegel von LWA = 98 dB(A) 
bei einer Einwirkzeit von 1 Stunde außerhalb der Ruhezeit angesetzt. 
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8.2 Anlagenbezogener Verkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im 
Zusammenhang mit dem Betriebsgrundstück stehen, sind gemäß TA Lärm /1/ der zu beur-
teilenden Anlage zuzurechnen. Diese Geräusche auf dem Betriebsgelände werden 
zusammen mit den übrigen zu berücksichtigenden Anlagengeräuschen erfasst und beurteilt.  
 
Die Beurteilungspegel für den anlagenbezogenen Straßenverkehr auf öffentlichen Verkehrs-
flächen werden nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen RLS 90, Ausgabe 1990 
/6/ berechnet und gemäß 16. BImSchV /5/ beurteilt. Gemäß TA Lärm /1/ „sollen Geräusche 
des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 
500 Metern von dem Betriebsgrundstück durch Maßnahmen organisatorischer Art nach 
Möglichkeit vermindert werden, soweit sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für 
den Tag oder die Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, keine Vermischung 
mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutz-
verordnung (16. BImSchV) /5/ erstmals oder weitergehend überschritten werden.“  
 
Im vorliegenden Fall findet auf den öffentlichen Straßen eine Vermischung des anlagenbe-
zogenen Verkehrs mit dem übrigen Verkehr statt. Darüber hinaus ergaben weiteren 
Berechnungen, dass die Grenzwerte der 16. BImSchV /5/ an den betroffenen Häusern durch 
den anlagenbezogenen Verkehr deutlich unterschritten werden. 

8.3 Windenergieanlagen 

Für die Berechnung der Geräuschimmissionen innerhalb des Plangebietes wurden für die 
beiden Windenergieanlagen des Typs Vestas V44 folgende Standortkoordinaten im Koordi-
natensystem UTM 32 (ETRS 89) berücksichtigt: 
 
Tabelle 3 Koordinaten der Windenergieanlagen Vestas V44 

Anlage 
Koordinaten und Nabenhöhen, UTM 32 (ETRS89) 

Typ 
Rechtswert in m Hochwert in m Z in m über GOK 

WEA1 V44 518902 5945728 60 Vestas V44 

WEA2 V44 518651 5945768 60 Vestas V44  

 
Die Lage der Standorte kann auch dem Lageplan in Anlage 1 entnommen werden. 
 
Für die beiden vorhandenen Anlagen vom Typ Vestas V44 beträgt der genehmigte Schall-
leistungspegel gemäß unserem Gutachten 12-108-GT-05 /10/ LWA = 101,0 dB(A). 
Konservativ wurde für die Anlagen der genehmigte Schallleistungspegel mit einem Sicher-
heitszuschlag von 2 dB versehen. Damit berechnet sich ein LWA von 103,0 dB(A) als 
Rechenwert. 
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9 Ermittlung und Beurteilung der Geräuschimmissionen 

9.1 Schallausbreitungsmodell 

Die Berechnung für die Schallausbreitung erfolgt mit dem Rechenprogramm Cadna A, Ver-
sion 4.6.155 der Datakustik GmbH. Die Berechnung der Gewerbelärmimmissionen erfolgt 
gemäß der DIN ISO 9613-2 /2/ mit A-bewerteten Schallpegeln für eine Mittenfrequenz von 
500 Hz.  
 
Die Abschirmung sowie die Reflexion durch Gebäude sowie Abschirmung durch natürliche 
und künstliche Geländeverformungen werden berücksichtigt. Die Topografie des Untersu-
chungsgebietes wird auf Grundlage der zur Verfügung gestellten Planunterlagen sowie der 
Ortsbesichtigung in das Berechnungsmodell eingestellt. 
 
In dem Rechenprogramm werden die Berechnungen richtlinienkonform anhand eines drei-
dimensionalen Rechenmodells durchgeführt. Die Zerlegung komplexer Schallquellen in 
einzelne punktförmige Teilschallquellen in Abhängigkeit von den Abstandsverhältnissen er-
folgt automatisch. Dabei werden z. T. mehrere hundert Schallquellen erzeugt. Die 
vollständige Dokumentation der Berechnungen umfasst eine erhebliche Datenmenge. Auf 
die vollständige Wiedergabe der Rechenprotokolle muss daher verzichtet werden. Diese 
können jedoch auf Wunsch jederzeit ausgedruckt oder auf Datenträger zur Verfügung ge-
stellt werden.  
 
In Anlage 2 sind die Eingabedaten für die Berechnung dargestellt. In Anlage 3 sind die be-
rechneten Beurteilungspegel unter Berücksichtigung der Schutzbedürftigkeiten und in 
Anlage 5 ist die Berechnungskonfiguration aufgeführt. 

9.2 Ergebnisse, Ferienhausanlage 

Unter Berücksichtigung der in Abschnitt 8.1 dargestellten Emissionsansätze berechnen sich 
folgende Beurteilungspegel verursacht durch die Ferienhausanlage.  
 
Tabelle 4 mathematisch gerundete Beurteilungspegel 

Immissionsort 
Beurteilungspegel in dB(A) Immissionsrichtwerte in dB(A) 

Tageszeit Nachtzeit Tageszeit Nachtzeit 

IO 1 27 16 60 45 

IO 2 35 36 60 45 

IO 3 25 25 60 45 

IO 4 23 24 60 45 
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Die Berechnungen ergaben, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /1/ in der Tageszeit 
an allen Immissionsorten um mindestens 10 dB unterschritten werden. Damit liegen die Im-
missionsorte im Sinne der TA Lärm, Nr. 2.2, Abs. 2 /1/ außerhalb des Einwirkungsbereiches 
der Anlage. In der Nachtzeit wird der Immissionsrichtwert am IO 2 um 9 dB unterschritten. 
Damit sind die Geräuschimmissionen an diesem Immissionsort im Sinne der TA Lärm /1/ 
nicht relevant. An den Immissionsorten IO 1, IO 3 und IO 4 wird der nächtliche Immissions-
richtwert um mindestens 10 dB unterschritten. Damit liegen die Immissionsorte auch nachts 
im Sinne der TA Lärm, Nr. 2.2, Abs. 2 /1/ außerhalb des Einwirkungsbereiches der Anlage. 
 
Weiterhin wurde das Auftreten einzelner, kurzzeitiger Geräuschspitzen gemäß TA Lärm, Nr. 
6.1 /1/ geprüft. Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen mit Relevanz an den Wohnbebauun-
gen entstehen tags und nachts durch den Pkw-Verkehr beim Türen- und 
Kofferraumschlagen auf dem Parkplatz (LWA,Max = 100 dB(A) und durch lautes Rufen der 
Personen (LWA,Max = 108 dB(A)) sowie tags durch die beschleunigte Abfahrt des Lkw (LWA,Max 

= 105 dB(A). Unter Berücksichtigung der dargestellten Emissionsansätze berechnen sich 
folgende Maximalpegel, verursacht durch das geplante Vorhaben: 
 
Tabelle 5 mathematisch gerundete Maximalpegel 

Immissionsort 
Maximalpegel in dB(A) zul. Maximalpegel in dB(A) 

Tageszeit Nachtzeit Tageszeit Nachtzeit 

IO 1 42 35 90 65 

IO 2 59 58 90 65 

IO 3 44 44 90 65 

IO 4 42 42 90 65 

 
Die Berechnungen zeigen, dass einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen, die zu einer Über-
schreitung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Lärm, Nr. 6.1 /1/ führen, in der Tages- und 
Nachtzeit nicht zu erwarten sind.  
 
Damit kommt der Betrieb der Ferienhausanlage den Anforderungen der TA Lärm /1/ nach. 
Unter Berücksichtigung der untersuchten Schallquellen und deren Betrieb sind keine schäd-
lichen, tieffrequenten Geräuschimmissionen zu erwarten.  

9.3 Ergebnisse, Windenergieanlagen 

Unter Berücksichtigung der in Abschnitt 8.3 dargestellten Emissionsansätze berechnen sich 
folgende Beurteilungspegel für die Windenergieanlagen innerhalb des Plangebietes.  
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Tabelle 6 mathematisch gerundete Beurteilungspegel 

Immissionsort 
Beurteilungspegel in dB(A) Immissionsrichtwerte in dB(A) 

Tageszeit Nachtzeit Tageszeit Nachtzeit 

IO 5 37 36 55 40 

IO 6 37 35 55 40 

 
Die Berechnungen zeigen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /1/ tags an allen Im-
missionsorten um mehr als 10 dB durch den Beurteilungspegels der Windenergieanlagen 
unterschritten werden. Damit liegen die Immissionsorte gemäß TA Lärm, Nr. 2.2, Abs. 1 /1/ 
tagsüber außerhalb des Einwirkungsbereiches der Anlage. Nachts wird der Immissionsricht-
wert an allen Immissionsorten um 4 bzw. 5 dB unterschritten.  
 
Eine Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums nach TA Lärm, Nr. 6.1 /1/ durch einzelne, 
kurzzeitige Geräuschspitzen ist nicht zu erwarten. 

9.4 Landwirtschaftliche Nutzflächen 

Direkt an das Plangebiet angrenzend befinden sich landwirtschaftliche Nutzflächen, auf de-
nen Mais und Äpfel angebaut werden, sowie Wiesen.  
 
Nicht genehmigungsbedürftige landwirtschaftliche Anlagen liegen außerhalb des Anwen-
dungsbereiches der TA Lärm /1/. Daher gelten auch keine Immissionsricht- oder grenzwerte 
für nicht genehmigungsbedürftige landwirtschaftliche Anlagen.  
 
Ortsübliche landwirtschaftliche Geräuschimmissionen aus der Flächennutzung und der Nut-
zung von Wegen und Straßen sind zu tolerieren. 
 

   
 

Dipl.-Ing. (FH) Markus Tetens  B.Sc. Lea Hartkens 
(geprüft)  (Verfasser)  
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Anlage 2 - Eingabedaten

Schallquellen

Punktquellen
Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Lw / Li Korrektur Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. Höhe Koordinaten

Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht X Y Z

(dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz) (m) (m) (m) (m)

WEA 01 Bestand  VB 103,0 103,0 103,0 Lw 103 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 60,00 r 32518902,00 5945728,00 60,00

WEA 02 Bestand  VB 103,0 103,0 103,0 Lw 103 0,0 0,0 0,0 0,0 500 (keine) 60,00 r 32518651,00 5945768,00 60,00

Kofferraumschlagen 1 ~ max 100,0 100,0 100,0 Lw 100 0,0 0,0 0,0 960,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine) 0,50 r 32517902,83 5946101,51 0,50

lautes rufen ~ max 108,0 108,0 108,0 Lw 108 0,0 0,0 0,0 960,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine) 1,60 r 32518029,54 5946080,51 1,60

Lkw-Parken, Anlieferungen ~ qu 71,9 80,0 80,0 Lw 80 -8,1 0,0 0,0 780,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine) 0,50 r 32517955,13 5946095,03 0,50

beschleunigte Abfahrt Lkw ~ max 105,0 105,0 105,0 Lw 105 0,0 0,0 0,0 960,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine) 0,50 r 32517889,71 5946112,64 0,50

Kofferraumschlagen 2 ~ max 100,0 100,0 100,0 Lw 100 0,0 0,0 0,0 960,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine) 0,50 r 32518048,37 5946119,99 0,50

Linienquellen
Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lw / Li Korrektur Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. Bew. Punktquellen Höhe

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht Anzahl Geschw.

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz) Tag Abend Nacht (km/h)

Pkw-Fahrten ~ qu 80,4 80,4 78,6 59,3 59,3 57,5 Lw' 51,5 7,8 7,8 6,0 780,00 180,00 60,00 0,0 500 (keine) 0,50

Pkw-Fahrten, Betriebsleiter ~ qu 61,3 67,6 69,4 43,4 49,7 51,5 Lw' 51,5 -8,1 -1,8 0,0 780,00 180,00 0,00 0,0 500 (keine) 0,50

Lkw-Fahrten, Anlieferungen ~ qu 77,4 85,5 85,5 56,4 64,5 64,5 Lw' 64,5 -8,1 0,0 0,0 780,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine) 0,50

Flächenquellen
Bezeichnung M. ID Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Lw / Li Korrektur Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. Bew. Punktquellen Höhe

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht Anzahl

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz) Tag Abend Nacht

Pkw-Parken ~ qu 74,8 74,8 73,0 43,7 43,7 41,9 Lw 67 7,8 7,8 6,0 780,00 180,00 60,00 0,0 500 (keine) 0,50

Kommunikation auf der Terrasse ~ qu 91,0 91,0 91,0 70,4 70,4 70,4 Lw 91 0,0 0,0 0,0 0,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine) 1,20

Kinder spielen ~ qu 94,0 94,0 94,0 53,5 53,5 53,5 Lw 94 0,0 0,0 0,0 60,00 120,00 0,00 0,0 500 (keine) 1,20

Rasenmäher ~ qu 98,0 98,0 98,0 56,5 56,5 56,5 Lw 98 0,0 0,0 0,0 180,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine) 0,50

Pkw-Parken, Betriebsleiter ~ qu 58,9 65,2 67,0 36,0 42,3 44,1 Lw 67 -8,1 -1,8 0,0 780,00 180,00 0,00 0,0 500 (keine) 0,50

Immissionsorte

Immissionspunkte
Bezeichnung M. ID Richtwert Nutzungsart Höhe Koordinaten

Tag Nacht Gebiet Auto Lärmart X Y Z

(dBA) (dBA) (m) (m) (m) (m)

IO 1 ~ io 60,0 45,0 MI Industrie 5,00 r 32518287,38 5946160,10 5,00

IO 2 ~ io 60,0 45,0 MI Industrie 8,00 r 32518064,14 5946161,64 8,00

IO 3 ~ io 60,0 45,0 MI Industrie 2,00 r 32517627,40 5945960,69 2,00

IO 4 ~ io 60,0 45,0 MI Industrie 2,00 r 32517604,39 5945817,19 2,00

IO 5  io w 55,0 40,0 WA Industrie 8,00 r 32518059,08 5946081,21 8,00

IO 6  io w 55,0 40,0 WA Industrie 5,00 r 32517999,27 5946004,87 5,00

T&H Ingenieure GmbH, 16-229-GL-01
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Anlage 3 - Darstellung der Beurteilungspegel

Beurteilungspegel

Berechnungspunkt Nutz
Bezeichnung ID tags nachts tags nachts tags nachts

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
IO 1 io MI 60 45 26,5 16,4 - -
IO 2 io MI 60 45 34,7 36,3 - -
IO 3 io MI 60 45 25,3 25,3 - -
IO 4 io MI 60 45 23,2 24,2 - -
IO 5 io WA 55 40 - - 37,4 35,5
IO 6 io WA 55 40 - - 36,7 35

Teilbeurteilungspegel Regelbetrieb

Quelle
Bezeichnung M. ID IO 1 IO 2 IO 3 IO 4
Lkw-Parken, Anlieferungen  qu -0,6 15,9 3,4 1,1
Pkw-Fahrten  qu 13,5 23 13,7 11,1
Pkw-Fahrten, Betriebsleiter  qu 1,5 21,3 -10,1 -10,6
Lkw-Fahrten, Anlieferungen  qu 9,1 20,5 9,6 6,9
Pkw-Parken  qu 5 18,7 7,8 5,2
Kinder spielen  qu 19,9 28,9 19,8 17,6
Rasenmäher  qu 24,9 31,9 23,1 21,1
Pkw-Parken, Betriebsleiter  qu -0,1 18,1 -19,3 -12,4

Quelle
Bezeichnung M. ID IO 1 IO 2 IO 3 IO 4
Pkw-Fahrten  qu 13,1 21,9 13,4 10,8
Pkw-Parken  qu 4,5 17,5 7,5 4,9
Kommunikation auf der Terrasse  qu 13 36,1 24,9 23,9

Maximalpegel Regelbetrieb

Quelle
Bezeichnung M. ID IO 1 IO 2 IO 3 IO 4
Kofferraumschlagen 1  max 35,1 43,1 36,9 34,2
lautes rufen  max 30,7 58,4 44,3 42,3
beschleunigte Abfahrt Lkw  max 41,9 47,6 42,1 39,3
Kofferraumschlagen 2  max 38,5 59 24,2 30,7

Quelle
Bezeichnung M. ID IO 1 IO 2 IO 3 IO 4
Kofferraumschlagen 1  max 35,1 43,1 36,9 34,2
lautes rufen  max 30,7 58,4 44,3 42,3

Teilpegel V02 Lmax Nacht

Immissionsrichtwert Lr Regelbetrieb Lr WEA

Teilpegel V01 Lr Tag

Teilpegel V01 Lr Nacht

Teilpegel V02 Lmax Tag
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Teilbeurteilungspegel Windenergieanlagen

Quelle
Bezeichnung M. ID IO 5 IO 6
WEA 01 Bestand  VB 31,5 30,9
WEA 02 Bestand  VB 36,1 35,3

Quelle
Bezeichnung M. ID IO 5 IO 6
WEA 01 Bestand  VB 30 29,5
WEA 02 Bestand  VB 34,1 33,5

Teilpegel V04 Wind Tag

Teilpegel V04 Wind Nacht
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